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Vorwort

Systemische und strategische Risiken beeinflussen den Erfolg von Banken nach-
haltig. Zudem sind Liquiditäts-, Zins-, Währungs- und Kreditrisiken für sie von
großer Bedeutung. Diese finanziellen Risiken müssen identifiziert, limitiert,
gemessen, überwacht und gesteuert werden. Die Risikomessung und -steuerung
ist die Aufgabe des Risikocontrollings und des Treasurys. Die Autoren erläutern
die Rolle und die Bedeutung dieser Abteilungen für die Banksteuerung und zeigen
die Arbeitsweise sowie aktuelle Herausforderungen auf.

Die Inhalte sind weniger auf international tätige Großbanken als vielmehr auf
regionale Institute ausgerichtet. Im Vordergrund stehen betriebswirtschaftliche
Ansätze für eine erfolgreiche bankinterne Risikomessung und -steuerung jedoch
nicht regulatorische Anforderungen. Dem Leser wird ein Gesamtüberblick über die
Aufgaben und Herausforderung des Risikocontrollers und Treasurers gegeben. Die
Rolle in der Gesamtbank nimmt breiten Raum ein – schließlich laufen viele Fäden
des Bankgeschäfts in der Risikosteuerung zusammen. Im Vordergrund steht ein
qualitativer Überblick über Risikomessmethoden und Steuerungsstrategien.

Das Buch richtet sich an diejenigen, die die Risikosteuerung einer Bank nachhal-
tig verstehen wollen, ohne das große Ganze aus dem Auge zu verlieren. Zielgruppen
sind dieMitglieder der Geschäftsleitung sowie Verwaltungs- bzw. Aufsichtsräte,Wirt-
schaftsprüfer und Unternehmensberater genauso wie Hochschulabsolventen, die
einen Start im Treasury und Risikocontrolling anstreben.

Die drei Kapitel können unabhängig voneinander gelesen werden – je nach
Vorkenntnissen oder aktuellem Interesse. Darüber hinaus dient der gewählte Auf-
bau in Kombination mit einem detaillierten Register auch der Nutzung als Nach-
schlagewerk.

Das erste Kapitel erläutert das Geschäftsmodell »Bank«. Dabei wird deutlich,
dass die finanziellen Risiken der Banken aus der volkswirtschaftlichen Transfor-
mationsfunktion von Banken resultieren. In der Folge werden die Erfolgsquellen
und die Bilanzstruktur einer Bank erläutert, der Begriff des Risikos definiert, die
unterschiedlichen für Banken relevanten Risikoarten klassifiziert und die Kon-
zepte Liquidität und Kapital abgegrenzt. Damit ist die Grundlage für das Verständ-
nis der modernen Bankrisikosteuerung gelegt.

Das zweite Kapitel vertieft die Treasury- und Risikocontrolling-Mandate. Dafür
werden die Aufgaben und die organisatorische Einbettung sowie die jeweiligen
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Vorwort

Unterabteilungen beschrieben. Anhand von Beispielen werden die Notwendigkeit
der Funktionstrennung dargestellt und die Operationalisierung der Risikosteue-
rung mittels Gremien wie Asset-Liability-Committee erörtert.

Die Risikomessung und Risikosteuerung der einzelnen Risikoarten wird im
dritten Kapitel vertieft. Die Kapitel orientieren sich im Wesentlichen an der Auf-
bauorganisation des Treasurys und beinhalten das Liquiditätsmanagement, das
Asset-Liability-Management, das Währungs- und Kapitalmanagement sowie das
Kreditmanagement. Zusätzlich werden Aspekte eines Transferpreissystems
anhand der Marktzinsmethode dargestellt. Da Treasury und Risikocontrolling pri-
mär auf Modellen aufbauen, werden zudem das Modellrisiko bzw. die Modellva-
lidierung betrachtet.

Wir wünschen den Lesern eine interessante und lehrreiche Lektüre: Sei es als
Einstieg in die Thematik, als Wiederholung für einen Gesamtüberblick oder als
Nachschlagewerk.

Zürich, im März 2017
Sebastian Bodemer Peter Vollenweider
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